
LKW-Verkehr

Landwirtschaft

Abstände und 
Höhe

Lärm

Grundwasser

•	296 LKW wurden 2015 in Fattigau  
gezählt - halb so viele wie 1995.*

•	929 LKW wurden 2015 an der  
Ortsgrenze Hof gezählt.*

•	Ca. 600 LKW sind kein Durchgangsver-
kehr und bleiben auf der Hofer Str., die 
auch im Norden von Schulkindern und 
Radfahrern gekreuzt wird.

•	Landwirtschaftliche Nutzfläche in 
der Größenordnung eines  
Betriebs geht verloren.

•	Landwirte müssen zum Teil Um-
wege durch Oberkotzau fahren, 
um ihre Felder zu erreichen.

•	Die geplante Anschlussstelle Mitte 
bei der Autengrüner Straße liegt auf 
gleicher Höhe wie die obere  
Haidecker Straße.

•	Die Herrenlohe ist nur 33 m entfernt, 
einige Häuser der Eppenreuther 
Straße weniger als 100 m.

•	Anböschung auf 14 m bei Ringsied-
lung und 15 m bei Porschnitz.

•	Mit der Umgehung schaffen wir eine 
neue Lärmquelle.

•	Fattigau liegt dann in der Spitze ei-
ner Lärmzange zwischen Eisenbahn, 
Hauptstraße und Ortsumgehung.

•	Schlaglöcher, Gullideckel und Spur-
rillen sind behebbare Lärmquellen.

•	Mit Lärmaktionsplan Lärm reduzie-
ren statt verlagern.*

Sicherheit•	Wasserknappheit wird auch für uns 
immer spürbarer.

•	Flächenversiegelung verhindert die 
Neubildung von Grundwasser.

•	Das hydrogeologische Gutachten 
fehlt seit über 10 Jahren.*

PKW-Verkehr

So schaut‘s aus!
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•	Geringe Geschwindigkeiten und 
gute Einsehbarkeit erhöhen die  
Sicherheit auf der Ortsstraße.

•	57% aller tödlichen Unfälle passie-
ren auf Landstraßen.*

•	Die Auffahrten sind nicht kreuzungs-
frei und erhöhen das Unfallrisiko.

•	Etwa 9.000 KFZ verbleiben auch mit 
Ortsumgehung an der Kreuzung  
Frankenbrücke.

•	Der verlagerungsfähige Durchgangsver-
kehr sinkt seit Jahrzehnten.

Quellen: Straßenverkehrszählungen www.baysis.bayern.de
Regierung von Oberfranken bit.ly/3q5a6jb

*Quelle: Straßenverkehrszählungen www.baysis.bayern.de

Quellen: BayernAtlas v.bayern.de/73FZS
Planfeststellung Unterlage 8 Blatt Nr. 1 und Nr. 2

*Quelle: statistisches Bundesamt bit.ly/3sEaUgq

*Quelle: Umweltbundesamt bit.ly/3uF2vLH

*Quelle: Fragdenstaat.de bit.ly/3r2U5eN

Quelle: Planfeststellung bit.ly/3bSSEtk



So schaut‘s aus!

Was bedeutet ein „JA“?
Kreuzt die Mehrheit der Oberkot-
zauer “JA” an, dann wird der Bau 
der Umgehung gestoppt.

Warum ist die Frage so kompliziert?
Rechtliche Formulierungen mussten bei der Fragestel-
lung beachtet werden, was diese so kompliziert macht. 
Gesetzlich festgelegt ist zudem, dass der Bürgerent-
scheid mit “JA” beantwortet werden muss, wenn man 
diesen mit seiner Stimme unterstützt. Um alle rechtli-
chen Anforderungen der Fragestellung zu erfüllen, wur-
de sie in a und b aufgeteilt und klingt deshalb so ver-
schachtelt. 

Vereinfacht bedeutet die Frage: 
Wollen Sie, dass man auf den Bau der Ortsumgehung 
verzichtet?

Ist meine Wahl geheim?
Egal ob per Briefwahl oder am 14. März 
im Wahllokal - eine demokratische Wahl 
ist immer geheim.

Wir haben das große Glück in einer De-
mokratie leben zu dürfen.
Deshalb: 
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und machen Sie 
von Ihrer Stimme bis spätestens 14.03. 
Gebrauch.
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